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Frauro ruſſiſche Verſtimmungen
Halle 8 Januar

Zwiſchen Paris und Petersburg iſt etwas nicht in Ordnung
Die herzlichen Neujahrsgrüße welche Nicolaus II und Felix I

gſthin austauſchten mögen das Gros der beiderſeitigen Unter
nen über die unangenehme Wahrheit täuſchen und waren viel

eicht gar auf ſolche Täuſchuug berechnet aber Thatſache iſt daß
jam Quai Orſay Verſtimmung herrſcht und daß Herr Hanotaux
ſehr mißvergnügt eine Erholungsreiſe nach der Azurküſte ange

ten hat Unmittelbar nach den ſtrapaziöſen Ceremonien des
Neujahrstages verließ er Paris verbrachte einen Tag in Hyères
bei ſeinem Freunde dem Akademiker Paul Bourget deſſen unſterb

Nücher Kollege er nächſtens zu werden hofft und weilt ſeit Kurzem
in Cannes Ebendaſelbſt ſind der Conſeilspräſident Méline der
Unterrichtsminiſter Rambaud und der Handelsminiſter Boucher ein
etroffen ſo daß eine ſtarke Fraktion des Kabinets die denkende
inderheit könnte man ſagen da unten an der Riviera bei

ſammen ſitzt und geſondert über die politiſche Lage beräth
Daß mit letzterem Ausdruck ſo ſchreibt der Pariſer Korreſpondent

des Frankf Gen Anz lediglich die innere Lage am Tage nach
den Senatswahlen gemeint ſei iſt nicht ganz wahrſcheinlich Jm
Gegentheil dürfte die auswärtige Politik und insbeſondere die
franco ruſſiſche Agitation am Goldenen Horn bei dem
Gedankenaustauſch der vier Miniſter ganz weſentlich in Frage

Darauf läßt ein letzter Tage an der Spitze des Figaro

y Orſay der bekannte Ex Diplomat Whiſt recte
uten T Valfrey unterzeichnet den aber wie man in eingeweihtenerem Kreiſen verſichert der abweſende Miniſter Hanotaux ſelbſt in
ill s ſpirirt e ſoll Man behauptet ſogar der Miniſter ſei eigens
egen eiſen gegangen oder das Erſcheinen des Artikels ſei abſichtlich

die bis nach ſeiner Abreiſe vertagt worden um die intellektuelle Vater
ibigt ſchaft vor der politiſchen Welt einigermaßen zu verſchleiern und
rren dem verantwortlichen Leiter der franzöſiſchen Diplomatie gelegentlich
19 dieſes kritiſchen Attentates gegen die franco ruſſiſche Allianz ſozu

ſagen ein Alibi zu verſchaffen Herr Hanotauyx ſitzt ſeit 8 Tagen
am Geſtade des Mittelmeeres folglich kann er nichts dafür wenn
Monſieur Whiſt in Paris mit Enthüllungen über die eigenmächtige
und perſönliche Politik des Herrn v Nelidow hervortritt

Natürlich ſind dieſe Enthüllungen ſo diplomatiſch und ſo ſchonend
rigen inſcenirt daß die große Menge der Leſer den Zweck gar nicht

merkt und eher eine Lobrede auf den ruſſiſchen Staatsmann vor
ſich zu haben wähnt Der dem Figaro attachirte Journaliſt
des Auswärtigen Amtes macht zunächſt auf die Ausnahmeſtellung
aufmerkſam welche der ruſſiſche Botſchafter bei der Pforte unter
allen ſeinen Kollegen einnimmt Jm Allgemeinen ſo erklärt Whiſt
Valfrey machen Botſchafter beſonders wenn ſie das volle Ver
trauen ihres Souveräns beſitzen wenig von ſich reden ſie arbeiten
geräuſchlos beinahe anonym als gehorſame Werkzeuge des Herrſchers
oder des Kabinets von dein ſie beglaubigt wurden Nur bei
e de Nelidow trifft dieſe Regel nicht zu er gilt in der öffent

chen Meinung Europas als ein ſelbſtändig handelnder Staats

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verboten
Genug befahl das Mädchen in herriſchem Ton Jch

derbitte mir jede unverſchämte Vertraulichkeit Laſſe ich mich
auch herbei Jhnen Zugeſtändniſſe zu machen als Gleich
berechtigte werde ich Sie niemals betrachten Kommen wir zur
Sache Welche Summe verlangen Sie für dieſen Brief

Jch habe Jhnen ſchon geſagt daß er uns nicht feil iſt
Unſer Schweigen verkaufen wir aber das Schreiben hier nicht

Das heißt Sie wollen im Stande ſein ſtets wieder neue
J Erpreſſungsverſuche zu machen Darauf laſſe ich mich nicht
ein Bringen wir den widerlichen Handel jetzt gleich ein für
allemal zu Ende Was muß ich Jhnen geben damit Sie
mir das Dokument ausliefern und Europa für immer ver
laſſen Nach dem was mir Alfeld erzählte müßten Sie ja
froh ſein in einem fremden Lande und unter fremden Menſchen

her ein neues Leben beginnen zu können denn Sie ſowohl als
nde Jhr Gatte ſind in Bann und Acht erklärt und keine anſtändige

Bürgersfamilie würde mit Jhnen verkehren

Es iſt wahr daß man in G nichts mit mir zu
thun haben will obſchon meinerſeits gar nichts geſchehen iſt
ſolche Mißachtung zu verdienen denn ich konnte mich allezeit
auf einen ehrlichen Erwerbszweig berufen entgegnete Klara
vor Zorn erröthend Es iſt aber auch gar nicht meine Ab

dort zu bleiben So weit wie Sie wünſchen werde ich
li nicht reiſen ſondern meinen Wohnſitz einfach nach H

in dieſe Stadt
r Es gefällt mir hier Das iſt Jhnen wohl unlieb
Jch kann Sie nicht daran hindern erwiderte Natalie

jochmüthig Jedenfalls dürfen Sie aber nicht glauben daß
ich mich von Jhnen ausbeuten laſſe Hat Alfeld wirklich ein
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maun man ſcheint anzunehmen daß nicht er ſeine Weiſungen von
Petersburg ſondern daß das Petersburger Kabinet Weiſungen von
ihm empfange daß er am Bosporus nicht die orientaliſche Politik
des Zaren ſondern das Programm des Herrn v Nelidow
repräſentire Selbſtverſtändlich erklärt Whiſt dieſe Auffaſſung für
irrig er beeilt ſich den hervorragenden Vertreter des Zaren gegen
den Verdacht ſolcher Selbſtändigkeitsgelüſte in Schutz zu nehmen
und geht ſodann zu einer Schilderung der diplomatiſchen Aktion
des Verdächtigten über welche das angeblich eigenmächtige
Verfahren deſſelben grell in s Licht ſtellt

Whiſt s Artikel beſtätigt nämlich mit unbefangenſter Deutlichkeit
daß die ſeit Wochen aus Konſtantinopel gemeldeten Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen der dortigen Vertretung Rußlands und
dem franzöſiſchen Botſchafter Cambon thatſächlich vorhanden ſind
und daß Herr v Nelidow perſönlich alle gelegentlich
des Zarenbeſuches in Paris getroffenen Abmachungen
durchkreuzt und vereitelt hat Bekanntlich wurde Herr Hanotaux
im Oktober von Nicolaus II im Pariſer ruſſiſchen Palais in
längerer Andienz empfangen und die Boulevardpreſſe verkündete
bald darauf daß zwiſchen dem Zaren ſeinem Botſchafter Baron
Mohrenheim dem Verweſer des ruſſiſchen Auswärtigen Amtes

Schiſchkin und dem franzöſiſchen Miniſter ein vollſtändiges
rogramm für die demnächſt in der Türkei zu inaugurirende

francoruſſiſche Politik vereinbart wurde Jetzt erfahren wir durch
Monſieur Whiſt daß der Haupt und Ausgangspunkt dieſer
Politik uach dem Vorſchlage des Herrn r darin liegen
ſollte daß Rußland in Konſtantinopel die Forderung ſtellte gleich
den übrigen Großmächten einen eigenen Vertreter in der türkiſchen
StaatsſchuldenVerwaltungs Kommiſſion v haben Dieſe Behörde
beſteht bekanntlich nicht auf Grund eines internationalen Vertrages
ſondern durch freie Entſchließung Sultans der ſie alſo auch
ebenſo ſelbſtändig wieder beſeitigen könnte Rußland allein hat
ſich in der Kommiſſion bisher nicht vertreten laſſen angeblich weil
es keine türkiſchen Staatspapiere in ruſſiſchem Privpatbeſitz und
ſomit keine ruſſiſchen Gläubiger der Türkei giebt in Wirklichkeit
aber wie Whiſt andeutet weil die ruſſiſche Diplomatie kein
Jntereſſe daran hat durch Ueberwachung der Finanzen des Sultans
Ordnung in die türkiſche Wirthſchaft zu bringen und ſomit zur
Konſolidirung des morſchen Ottomanenreiches beizutragenHerr Hanotaux indeß gehört wie ſich aus daſſen neueren Ver

öffentlichungen in der Revue de Paris und ebenſo aus dem
jüngſten Artikel des Figaro ergiebt zu den diplomatiſchen Aerzten
welche die Tage des kranken Mannes mit allen Hilfsmitteln der
Wiſſenſchaft verlängern möchten um den vorauszuſehenden großen
Konflikt bei der Erbſchaftstheilung hinauszuſchieben Mit dieſer
Tendenz glaubte er beim Zaren Gehör gefunden für dieſe Politik
glaubte er Herrn Schiſchkin gewonnen zu haben und in dieſem
Sinne übernahm der franzöſiſche Botſchafter am Goldenen Horn
in Abweſenheit ſeines ruſſiſchen Kollegen die diplomatiſche Führung

Nun iſt aber ſeit Kurzem Herr von Nelidow vom Urlaub
zurückgekehrt nicht ohne vor der Abreiſe nach Konſtantinopel in
Petersburg ausführliche Beſprechungen mit Herrn Schiſchkin und
dem Zaren gepflogen zu haben Schon während ſeiner Abweſenheit
haperte es am Bosporus mit der francoruſſiſchen Harmonie der
ruſſiſche Geſchäftsträger zeigte den Vorſchlägen und Vorgehen
Cambon s gegeuüber eine auffällige Zurückhaltung Jetzt aber da
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zweites Teſtament gemacht ſo entbehrt dieſes möglicherweiſe
ja ſogar wahrſcheinlich jeder Giltigkeit

Darüber würde freilich das Gericht am beſten entſcheiden
können bemerkte Klara in ſpitzem Tone

Die junge Dame ließ den Einwurf unbeachtet oder würdigte
ihn wenigſtens keiner Antwort Sie ſchloß ihren Sekretär auf
nahm mehrere Rollen Goldes heraus reichte ſie der Frau und
ſagte

Jch gebe Jhnen dieſes Geld nicht weil ich Sie fürchte
oder glaube daß ich in der That meines Vermögens verluſtig
gehen könnte ſondern weil ich das endloſe Gerede welches ein
Prozeß heraufbeſchwören würde vermeiden möchte Betrachten
Sie ſich aber hiermit als abgefunden Noch weiter zu gehen
bin ich nicht geſonnen

Das findet ſich Einſtweilen genügt mir dieſe Kleinigkeit
hier erklärte Frau Weidner haſtig nach der dargebotenen
Summe greifend und ſich entfernend

Als ſie allein war warf ſich Natalie auf das Sopha und
ſtarrte finſter vor ſich hin Jn welchen Händen befand ſich
ihr Geheimniß So hatte ſie kein Recht auf den Prunk der
ſie umgab und ihr ſchon zum Lebensbedürfniß geworden war
Sollte ſie wieder ſcheiden von dem feenhaften Glanz für den
ſie Gewiſſensreinheit und Frieden geopfert hatte Arm ſein
wie einſt und däbei noch als Erbſchleicherin gebrandmarkt
denn Alfeld führte in dieſem Schreiben doch jedenfalls den
Grund ſeiner Willensänderung an Furchtbarer demüthigender
Gedanke Wenn Bernau jemals die Wahrheit erfuhr

O nein nein das darf nicht geſchehen ächzte ſie
aufſpringend Jch muß es verhindern Befreien will und
werde ich mich von dieſem entſetzlichen Weibe Sie muß mir
weichen

Jhre Stirn brannte wie Feuer Das machten die wilden
durcheinander wirbelnden Gedanken die ihr das Blut wie
flüſſige Lava zu Kopf und Herz jagten Was nun beginnen
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Herr v Nelidow in Perſon wieder auf dem Poſten iſt hat ſich
die Sachlage dahin geklärt daß Herr von Nelidow in allen
Stücken das Gegentheil von dem thut was vor drei
Monaten in Paris als verabredet galt Ein Punkt ſo
ſchreibt Whiſt iſt außer allem Zweifel die türkiſche Staats
ſchulden Kommiſſion wird nicht durch den Beitritt eines ruſſiſchen
Delegirten vervollſtändigt werden Die Bedenken des Herrn
von Nelidow haben hier über das Drängen unſerer
Diplomatie endgiltig trinmphirt

Für die Staatsmänner der Republik iſt das eine ſchmerzliche
Enttäuſchung Natürlich können ſie dieſelbe nicht zum Anlaß eines
offenenen Bruches mit dem verbündeten Brudervolk machen dazu
haben ſie ſelbſt ſich vor der öffentlichen Meinung allzu ſehr mitdem ruſſiſchen Bündniß gebrüſtet mit der fronesruſüchen Politik

allzu ſehr kompromittirt Aber man merkt ihnen doch die Er
nüchterung an Sehr bezeichnend ſind in dieſer Hinſicht die Worte
mit denen Whiſt ſeinen Artikel ſchließt Wenn es der franco
ruſſiſchen Allianz gelingt alle die nach dem Bosporus ſchielenden
Gelüſte in Zaum zu halten ſo wird ſie nach wie vor keinen
treueren Parteigänger haben als mich

Und wenn wie Nelidow s letztes Memorandum an den
Sultan mit ſeinem ſchroffen und drohenden Ton es anzukündigen
ſcheint Rußland auf eigene Fauſt die Befriedigung gewiſſer Gelüſte
ſuchen ſollte was dann Jhr Herren Franzoſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berſlin 7 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin begaben ſich heute früh 8 Uhr nach Charlotten
burg fuhren vom dortigen Bahnhofe nach dem Mauſoleum und
legten anläßlich des Sterbetages der Kaiſerin Auguſta am Sarge
derſelben einen koſtbaren Kranz nieder Von Charlottenburg be
gaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach dem hieſigen Schloſſe
wo der Kaiſer den General Lieutenannt Prinz zu Salm
Horſtmar empfing dänn den Vortrag des Kriegsminiſters
von Goßler entgegennahm und hierauf mit dem General
von Hahnke arbeitete Vor der Frühſtückstafel empfing der
Kaiſer noch den General Lieutenant z D von Eſtocq Zur
Frühſtückstafel waren geladen der Statthalter von ElſaßLothringen
Fürſt zu Hohenlohe Langenburg und der General Lieutenant
z D von Eſtocq

Staatsſekretär v Marſchall muß in den nächſten
Tagen auf ärztlichen Wunſch Berlin verlaſſen um ſich in der
ſüdlichen Schweiz größter Ruhe zu widmen der Patient hofft

enſeus vor Ende des Monats völlig geneſen zurückkehren zu
önnen

Generaloberſt v Los hat vom Kaiſer nachdem
ſein Abſchiedsgeſuch abgelehnt worden einen viermonatigen Urlaub
erhalten Bis zu Ablauf deſſelben hoffen die Aerzte den Rheu
matismus des Patienten völlig beſeitigen zu können

Den Stadtverordneten von Berlih iſt folgendes
Schreiben zugegangen Aus Anlaß des Jahreswechſels haben
die Stadtverordneten Mir und Meinem Hauſe treue Glückwünſche
dargebracht und denſelben die Verſicherung hinzugefügt an ihrem

Robert zu Hilfe rufen Er würde außer ſich gerathen über
die wahnſinnige Thorheit mit der ſie das Höchſte aufs Spiel
geſetzt hatte Sie fürchtete ſeinen bitteren Sarkasmus Wie
immer ſo war ſie auch jetzt wieder auf ſich ſelbſt angewieſen
und mußte allein einen Rettungsweg finden

Jn düſteres Sinnen verſunken bemerkte ſie gar nicht daß
es allmählich zu dunkeln begann überhörte auch ein leiſes
Klopfen und fuhr erſchreckt empor als das Dienſtmädchen
Licht brachte

Jhr langes Verweilen in dem einſamen Salon fing ge
wiß an aufzufallen Jetzt begann ja das Lügen und Ver
ſchweigen von neuem Sie kehrte zu der Geſellſchafterin zurück

Was iſt geſchehen fragte die alte Dame ſie erſtaunt
anblickend Sie ſcheinen erregt Hat dieſe Frau Jhnen un
angenehme Nachrichten überbracht

Nicht doch Es handelte ſich um ein Bittgeſuch
Jch ſah die Perſon ſchon vor geraumer Zeit über die

Straße gehen und glaube nicht daß ſie würdig iſt ſehr reich
lich von Jhnen unterſtützt zu werden Sie hat mir im höchſten
Grade mißfallen Mein Blick iſt durch bittere Erfahrungen
geſchärft Jch rathe Jhnen Jhre Mildthätigkeit nicht miß
brauchen zu laſſen

Jn dieſem Augenblicke wurde Bernau gemeldet Natalie
eilte ihm entgegen und warf ſich ſtürmiſch an ſeine Bruſt
Ein ſchneidendes Wehgefühl durchzuckte ſie ein unnennbarer
Jammer eine glühende faſt unbezwingliche Sehnſucht einmal
in ihrem Leben wahr zu ſein Ach endlich die Laſt der Ver
ſtellung abwerfen dürfen und dann auf immer brechen mit
Trug und Heuchelei Nichts mehr ängſtlich verſtecken nicht
mehr vor einer Entdeckung zittern müſſen Entſühnt ſeligen
Frieden im Herzen die Schauer der Vergangenheit vergeſſen
und von der Hand der Liebe geleitet ein neues Daſein ohne
Schuld und Selbſtvorwürfe beginnen Welch ein Zukunftsbild

Wie bewegt Du ausſiehſt mein Liebling ſagte Bernav
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ſowie gelernte Maſchiniſten ſind noch ſehr knapp und deshalb

der geſunden Fortentwickelung der Stadt Berlin Jch habe dieſen dauert der Sreik auch immer noch fort und ſein Ende iſt nicht
Ausdruck patriotiſcher Geſinnung gern
danke Jhnen herzlich Möge auch im neuen Jahre die werkthätige
und ſchaffensfreudige Arbeit der Berliner Stadtverordneten von
We n ſein und d Dürgerſchaft der Reichshauptſtadt zum

en ene alaish ein Palais den 4 Januar 1897
Der Bundesrath überwies die Vorlagen betreffenddie Geſetzentwürfe über das Aukwanderungeweſen rot

über die Umwandlung der Aprozentigen Reichsanleihe desgleichen
den Antrag Sachſens vetreffend die Aufhebung des Kanmzugs
Terminhandels in Leipzig den zuſtändigen Ausſchüſſen

Die Frage der Erhöhung der Beamtengehälter
wird in den Berl Pol Nachr dem Sprachrohr des Finanz
miniſters Migquel noch einmal ausführlich erörtert um die Wünſche
auf ſtärkere Berückſichti ung mancher Beamtenklaſſen nach Möglich
keit herabzuſtimmen Man ſolle ſo meint das genannte Organ
die Einkünfte der in der Induſtrie und im Handel thätigen Per
ſonen nicht ohne Weiteres mit denen der Beamten vergleichen Denn
Letztere hätten feſte Gehälter die den Schwankungen des Erwerbs
lebens entzogen ſeien dazu Penſionsberechtigung und das Anrecht
auf Wittwen und Waiſengeld So wie in ſchlechten Zeiten von
dem Beamten nicht eine Herabſetzung ſeines Dienſteinkommens ver
ege werde ſo dürfe er billig und gerecht auch nicht in günſtigen

eitläufen eine der Vermehrung des Einkommens der erwerbs
thätigen Bevölkerung vollkommen entſprechende dauernde Ver
beſſerung ſeines Einkommens beanſpruchen Es heißt dann weiter
Auch wird man bei der Beurtheilung der Frage doch nicht ganz
die Jntereſſen der migers eontribuens plebs vergeſſen dürfen Jn
Preußen beträgt der en für die Beamtenbeſoldungen aus
ſchließlich des auf Preußen entfallenden Antheils an dem Mehr
aufwande im Reiche etwa 24 Millionen und unter Hinzur nung
der Lehrerbeſoldungen etwa 30 Millionen Mark Dem Beiſpiele
des Reiches und Preußens werden naturgemäß die anderen Bundes
ſtaaten die Gemeinden und anderen Kommunalverbände folgen
müſſen Rechnet man jetzt den Mehrbedarf in den anderen
Bundesſtaaten und in den Gemeinden hinzu ſ gelangt man zu
dem Schluſſe daß im Ganzen um mehr als 50 Millionen Mark
im Jahre Mehrkoſten für die Beſoldung der Beamten zu erwarten
ſind von denen ein nur kleiner Bruchtheil durch die Konvertirung

n wird Dieſer ganze Mehraufwand fällt der erwerbsthätigen
evölkerung zur Laſt und muß von ihr auch bei ungünſtigen Er

werbsverhältniſſen getragen werden Dieſe Kehrſeite der Medaille
ſollte nicht unbeachtet bleiben

Ueber die geſchäftliche Lage der des
Militärſtrafprozeſſes ſind neuerdings theilweiſe irrthümliche
Angaben verbreitet worden Danach ſollte die Vorlage bereits heute
an das Plenum des Bundesraths gelangen und ihre raſche Er
ledigung dort ſicher ſein Thatſächlich dürften demnächſt erſt die
zuſtändigen drei Ausſchüſſe der Militär der Marine und der
Juſtizausſchuß ihre Berathungen beginnen worauf mit thunlichſter
Schnelligkeit die Angelegenheit betrieben und die Vorlage vielleicht
um das Ende des Januar an den Reichstag gebracht werden würde
Die Jnſtruktionen der einzelnen Regierungen für ihre Bevoll
mächtigten dürften jetzt eingetroffen oder in den allernächſten Tagen

zu erwarten ſein
Die in jüngſter Zeit gemachten Verſuche die

elektriſcheKraftfürden landwirthſchaftlichen Betrieb
verwerthen ſollen jetzt praktiſch in Anwendung kommen

en N Nachr zufolge iſt vorerſt die Staatsdomäne Sillium
bei Derenburg als Verſuchsſtation für dieſe Zwecke auserſehen
worden Die Turbinenanlage welche die nöthige Kraft liefert be
findet 59 auf der Herrenmühle am Flüßchen Hette eine oberirdiſche
Leitung führt die Elektrizität nach der vier Kilometer entfernten
Domäne wo mit Elektrizität gedroſchen eine Brennerei und andere
Apparate betrieben und außerdem noch 60 Lampen geſpeiſt werden
Dieſe Anlagen ſollen ſich beim Probebetrieb ſämmtlich vorzüglich
bewährt haben Jn der nächſten Zeit ſoll auch die Verwendung
der Elektrizität beim Pflügen erprobt werden

Ueber den Hamburger Ausſtand wird der Tägl
Rundſch geſchrieben Wenn man auswärts lieſt daß wie es jetzt
thatſächlich jeden Tag vorkommt im Hamburger Hafen 100 und
mehr Arbeit Nachſuchende von den Stauerbaaſen zurückgewieſen
werden und gleichzeitig erfährt daß in den Verſammlungen der
Streikenden tagtäglich von Neuem zum muthigen Ausharren er
muntert und der nahe Sieg der Arbeiter prophezeit wird ſo muß
das den meiſten Leuten als ein ſchwer lösbares Räthſel ſcheinen
Die Löſung iſt die daß nicht mehr Arbeiter zum Löſchen und
Laden gebraucht werden können als es jetzt eben geſchieht wenn
nicht die nöthigen Bedienungsmannſchaften für die Dampfkrähne
und Winden und Schutenführer zum Heranſchaffen und Abführender Kaufmannsgüter vorhanden ſind Leute die Schauermanns

dienſte zu verrichten wünſchen ſind jetzt übergenug da aber die
im Handhaben der Fahrzeuge auf dem Waſſer geübten Männer
e

mit zärtlicher Beſorgniß Deine Hand zittert Thränen hängenwie ſhingemnte Perlen an Deinen Wimpern Hat Dich je

mand gekränkt Biſt Du betrübt

z möchte nur wiſſen ab Du mich ſo recht recht innig
liebſt

vBeweiſe ich Dir das nicht jede Stunde Darf auch nur
der Schatten eines Zweifels Dich quälen

O ich weiß wohl daß ich Dir theuer bin daß Du mich
ſchön findeſt daß kein anderes Weib Deinem Herzen ſo nahe
ſteht wie ich Aber ich frage ob Deine Liebe ſo allgewaltig
iſt daß ſie alles verzeihen könnte Ob Du mich ebenſo um
faſſen ebenſo anſehen und küſſen würdeſt wenn Du mir ein
großes Unrecht nicht gegen Dich aber gegen andere vorzu
werfen hätteſt Darauf antworte mir

Ein ſolcher Fall kann ja gar nicht eintreten Kind
entgegnete er über ihr üppiges blauſchwarzes Haar ſtreichelnd
ne dieſe Frage Selbſt im Scherz geſtellt verletzt ſie
m

Forſchend durchdringend faſt verſengend ſenkte ſich Nataliens
Blick in den ſeinen

e weichſt mir aus flüſterte ſie doch das will ich
nicht
das Höchſte bin ob Du um meinetwillen alles Andere hin
eben ja ſogar Deine ſtrengen Grundſätze opfern könnteſt

reſt Du im Stande Dich von mir abzuwenden wenn ich
Dir das Geſtändniß irgend einer ſchweren Schuld machen
würde

Dieſe ſeltſame Laune
So ſprich doch ſprich unterbrach ſie ihn mit ſchmerz

licher Ungeduld Mag es immerhin erſt eine Laune geweſen
ſein jetzt iſt es faſt eine Lebensfrage ſür mich denn nach der
Antwort die Du giebſt vermag ich Deine Liebe zu ermeſſen
Alſo nochmals würdeſt Du mich von Dir weiſen wenn Du
wüßteſt daß ich eine ſchlechte That zu bereuen habe

S Fortſetzung folgt

Nein erwiderte ſie den Kopf an ſeine Schulter legend

en

entgegengenommen e

Frei und offen ſollſt Du mir ſagen ob ich Dir wirklich

abſehbar Die beſte Stütze für die ſtreikenden Hafenarbeiter iſtder Ausſtand der werſührer Kurz vor Weihnachten nach
der Aufforderung des Senates an die Streitenden die Arbeit

vorläufig wieder aufzunehmen um dann einen Vergleich anzubahnen
ſchien die Niederlage der Ausſtändigen dadurch beſiegelt daß die
Ewerführer in der weitaus größten Mehrzahl für die Beendigung
des Streikes waren wie deren Abſtimmung in der Verſammlung
vom 19 December ergeben hatte Man nahm damals allgemein
an daß die Ewerführer und die Staatsquai Arbeiter nunmehr
nicht weiter den Schauerleuten zu Liebe mitmachen würden
war eine Täuſchung beſonders ſo weit es auf die Ewerführer
ankam Die Solidarität blieb einſtweilen aufrecht erhalten und
auch heute noch deutet im Hafen nichts darauf hin als ob die
unerquickliche Lage ſich ſobald ändern werde Die Ewerführer ſind
es gewohnt den Winter wochenlang feiern zu müſſen wenn die
Eisverhältniſſe die Schifffahrt behindern wenn das nun auch
augenblicklich nicht der Grund ihrer Unthätigkeit iſt ſo wird ihnendige doch jetzt nicht ſo zur Plage wo ſie ſich tröſten können wenn

Eis in der Elbe wäre ſo hätten wir auch nichts zu thun und
dann gebe es nicht einmal Streikgelder wie jetzt

Breslau 6 Januar Jn der heutigen ſehr zahlreich be
ſuchten Verſammlung ſchleſiſcher Getreidehändler und Müller
wurde von einem Beſchluſſe der Breslauer Produktenbörſe
fern zu bleiben Abſtand genommen Es wurde aber der Sympathie
für das Vorgehen anderer Produktenbörſen durch einſtimmige An
nahme eines Beſchlußantrages Ausdruck gegeben in welchem die
Beſtimmungen des VBörſengeſetzes und der Ausführungsvorſchriften
ſoweit ſie einen Eingriff in die Selbſtverwaltung der Börſe ent
hielten als eine ſchwere Beeinträchtigung und Kränkung des
deutſchen Getreidehandels erklärt werden

Hamburg 7 Januar Die Hamb Nachr weiſen darauf
hin daß ſogar die Freiſinnige Zeitung die Nothwendigkeit derBeſchaffung einer gleichwerthigen artillerleweaſſe mit

der franzöſiſchen zugiebt und betonen daß eine kriegführende Macht
mit der leiſtungsfähigſten Artillerie künftig mehr als bisher die
Siegeschancen für ſich habe Nach einer vom General Anzeiger
aufgenommenen Statiſtik lagen geſtern 250 Schiffe im Ham
burger Hafen davon arbeiteten 153 mit 304 Gängen Von
348 Quai Krähnen waren 166 in Thätigkeit während 182 brach
lagen

Frankreich
Paris 7 Januar Jnfolge einer geſtern vor der ſpaniſchen

Botſchaft ſtattgehabten Kundgebung ſollen acht ſpaniſche bezwitalieniſche Anarchiſten welche als Verbreiter anarchiſtiſher

Jdeen und Anſtifter von Ordnungsſtörungen in einer Verſammlung
feſtgeſtellt wurden ausgewieſen werden Die Regierung iſt entſchloſſen alle Anarchiſten auszuweiſen welche äufrühreriſche Hand

lungen begehen

Spanien
Madrid 7 Januar Einer amtlichen Depeſche aus

Havannah zufolge verließ General Weyler die Provinz Pinar
del Rio um die entſcheidenden Operationen in den Provinzen
Havannah und Matanzas perſönlich zu leiten und ſich dann nach
Santa Eliza zu begeben General Wehyler beabſichtigt die Auf
ſtändiſchen auszuhungern

Orient
Belgrad 7 Januar Aus Uesküb wird gemeldet daß

der dortige Wali bei der geſtrigen Weihnachtsfeier durch Liſt nd
Gewalt dem nicht beſtätigten griechiſchen Biſchof Ambroſius die
Abhaltung der Liturgie in der Heilandkirche ermöglichte Da die
ſerbiſchen Einwohner dies zu verhindern ſuchten kam es zu einem
Handgemenge mit dem Militär und der Gendarmerie bei welchem
viele Perſonen verletzt wurden Zur Beruhigung der Bevölkerung
wurde der Metropolit durch eine Militäreskorte aus der Kirche

ihr wobei er von der Menge mit Steinen beworfen wurde
herrſcht hier große Erregung und man befürchtet erneute

ernſtere Kundgebungen

Aunerika
Waſſhington 7 Januar Jm Senat brachte Mills

einen Beſchlußantrag Joint ein betr eine Reſolution wodurch die
Unabhängigkeit Kubas anerkannt und 10000 Dollars
für den amerikaniſchen Geſandten auf Kuba bewilligt werden
Der Beſchlußantrag erklärt ferner daß für die Anerkennung der
Unabhängigkeit Kubas der Kongreß nicht aber der Präſident zu
ſtändig ſei Die Berathung wurde bis Montag vertagt

Aufſtralien
Melbourne 7 Januar Die Schiffsmaſchiniſten

willigten heute ein auf ſämmtlichen Schiffen die Arbeit wieder
auſzunehmen mit Ausnahme der Schiffe einer Firma welche ſich
geweigert hat die während des Ausſtandes angenommenen Nicht
gewerkvereinler zu entlaſſen Der Rhederverein nahm für dieſe
Firma Partei und lehnte es ab irgendwelche Maſchiniſten wieder
in Arbeit zu nehmen falls nicht alle Firmen von dem Gewerk
verein gleich behandelt würden Der Ausſtand hat daher wieder
begonnen

Lokales
Der Nachdruck un erer Original Vokal Berſchte iſt nur mit QOuellenangeade geſtattet

Halle 8 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 11 Januar 1897 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Wahl der Kommiſſionen
2 geh 7 ges Haushaltsplanes für die höhere Mädchenſchule

r

3 Genehmigung des Regulativs für die Beſoldung der Beamten
4 legung des Haushaltsplanes der Ehrlich ſchen Stiftung für

5 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Oberrealſchuie für 1897/98
6 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für die Theodor Schmidt

Stiftung für 1897/98
Bericht der Kommiſſion zur Erörterung der Frage Auf welche
Weiſe der Zuſchuß zur Viehhofkaſſe zu ermäßigen iſt

Geſchloſſene Sitzung
8 Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten
9 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den Bezirk 9 b

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Kirchliches Am nächſten Sonntag wird in der Domkirche der
Abendgottesdienſt ſtatt um s Uhr bereits um 5 Uhr ſeinen Anfannehmen er wird verbunden werden mit einer Epiphaniasfeſtfeier des

Kindergottesdienſtes Auf geſchehene Anfragen wird bemerkt daß ſelbſt
verſtändlich auch Erwachſene an der Feier ſich betheiligen können und ſind
namentlich die Eltern dazu eingeladen

7

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademieder datnriegcher Sitz in Halle hat in hie e ge für Mine
ralogie und Geologie den königlichen Bezirtsgeologen Dr Henry Schröder
in Berlin als Mitglied aufgenommen

Finanzkommiſſion In der geſtrigen Sitzung der Finanzkommiſſion
Pern ien verſchiedene Haushaltspläne für 1897/98 zur erathung Der
Haushaltseplan der öffentlichen Straßenbelenchtung wurde noch einmal an
den Magiſtrat zurückgegeben mit dem Erſuchen über den Standort ver

l Der zweite Feldwebel der
chiedener neu in a gebrachter Laternen Auskunſt zu ertheilen

euerwehr hat den Antrag geſtellt ihn hin

9 Januar er 7e

ſichtlich ſeiner re e mit dem erſten Feldwebel gleich zu ſtellen
Die Finanzkommiſſion beſchloß dem Plenum der StadtverordnetenVer
ſammlung zu empfehlen dem Erſuchen inſoweit ſtattzugeben daß deur
zweiten Feldwebel bei Berechnung ſeines Gehalts die auswärts te
Dienſtzeit angerechnet werden ſoll Endlich lag u A noch ein Regulativ
für die Beſoldung der Magiſtrats Jnſtituten und Polizelbegmten der
Stadt Halle zur Genehmigung vor Die weſenilichſten Beſtimmungen
deſſelben gehen dahin daß 12 Siellen der Klaſſe Ia und 36
der Klaſſe eingerichtet werden was von der StadtverordnetenVerſamm
lung bereits genehmigt iſt Das Gehalt der Beamten der Klaſſe Ia ſteigt
in 6 Stufen 18 Jahren um je 300 Mk von 2400 Mk auf 4200 Mk
Klaſſe Ib in 8 Stufen 24 Jahren um je 175 Mk von 1800 auf
3200 Mk Für Klaſſe II in 8 Stiffen 24 Jahren um je 125 Mk
von 1500 auf 2500 Mk Klaſſe III in 6 Stuſen 18 Jahren in den
erſten 4 Stufen um je 75 Mk in den letzten 2 Stufen um je 50 Mk
von 1100 auf 1500 Mk Die Polizei Kommiſſarien ſteigen in 6 Stufen
18 Jahren um je 200 Mk von 2000 auf 3200 Mt die Polizei Wacht

meiſter in 6 Stufen 18 Jahren in den erſten 5 Stufen um je 150 Mk
in der letzten Stufe um 100 Mk von 1650 bis 2500 Mk die NachtWachtmeiſier beziehen ein feſtſtehendes Gehalt von 1650 Mi olizei

en in 6 Stufen 18 Jahren um je 50 Mk von 1300 auf
1600 Mk Das Aufrücken der Beamten in eine höhere Gehaltsſtufe iſt
ſtets davon abhängig daß ihr dienſtliches wie außerdienſtliches Verhalten
nach dem Ermeſſen des Magiſtrats zu weſentlichen Ausſtellungen keine
Veranlaſſung gegeben hat und findet nur am I April ſtatt Als das
der Skala zu Grunde zu legende Dienſtalter gilt für die bereits angeſtellten
Beamten dasjenige Dienſtalter welches bezüglich derſelben in der dem Re
gulativ angehängten Nachweiſung angegeben iſt Für neu anzuſtellende Be
amte beginnt dieſes Dienſtalter ſofern dieſelben unter Vorbehait einer Probe
dienſtleiſtung angenommen ſind mit letzterer bei allen übrigen Beamten
mit der definitiven Anſtellung unter der Maßgabe daß wenn der Anfang
der Probedienſtleiſtung bezw die definitive elees in die Zeit vom
1 April bis 30 September fällt das Dienſtalter vom 1 April des
laufenden Jahres ab im anderen Falle dagegen erſt vom nächſtfolgenden
1 April ab gerechnet wird Vor der Ver r eines Beamten in eine
höhere Gehaltstklaſſe iſt die StadtverordnetenVerſammlung darüber zu
hören ob gegen die Würdigkeit des Betreffenden Einwendungen zu er
heben ſind Funktionszulagen werden nur noch ſolchen Beamten gewährt
welchen dieſelben für ihre gegenwärtigen Stellen bereits bewilligt ſind
Die Ftinanzkommiſſion ſprach ſich für r Regulativs aus

Ehrenurkunde Die höheren Beamten Oberbergamts Halle
haben dieſer Tage dem bekanntlich am 1 Oktober v J in den Ruheſtand
getretenen Herrn Wirkl Geheimen Oberbergrath Berghauptmann Freiherrn
von der e h hierſelbſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte
durch eine Abordnung eine Urkunde überreichen laſſen in welcher auf das
erfolgreiche Wirken in den 40 Jahren ſeiner bergmänniſchen Thätigkeit
wovon 12 Jahre auf Halle als Leiter des Kgl Oberbergamts entfallen
Bezug genommen wird Mit der Ehrenurknnde wurde dem ſo Gefeierten
nach H noch ein Ehrenhäckel übergeben Letzteres beſteht in
einem Stabe von Ebenholz mit eigenartiger einer Hellebarde ähnelnden

Dieſe iſt aus gediegenem Silber gefertigt zum Theil glänzendKrücke
e Seitenflächen zeigen in Goldgravirungzum Theil matt ſWealgnh

einen jungen auf der Fahrtälteren Be mann ſich auf das Häckel ſtützend andererſeits Das Eckſtück

der Krücke bildet ein gekrönter Adler hinter dem auf der oberen Fläche
das freiherrliche Wappen rother Ring im ſilbernen Felde angebracht iſt
Die Verbindung
dem aus ein ſilbernes Band ſich um den Stab windet als Träger der
Widmungsinſchrift Jhrem ſcheidenden en Chef dem Königl
Berghauptmann Wirklichen Geheimen Oberbergrath Freiherrn von der
HeydenRynſch in dankbarer Verehrung gewidmet von den höheren Bexg
deamten des Oberbergamtsbezirks Halle am 1 Oktober 1896 Die
übrigen Beamten und die Martkſcheider haben gleichſalls Adreſſen über
reichen laſſen

IV communaler Wahlbezirksverein Die geſtrige Haupt
verſammlung eröffnete der Vorſitzende indem er mittheilte daß auf die
an den Juſtizminiſter gerichtete Petition betr Neubau eines Amtsgerichts
gebäudes bereits eine Antwort vorliegt Danach ſchweben in der Au
elegenheit Erörterungen An die hieſige d hatte der Verein dieVine gerichtet dahin zu wirken daß die der Anwohner

durch Aſcheauswerfen des Schornſteines in der Klinik beſeitigt werden
Hierauf iſt erwidert daß Unterſuchungen in der Sache angeſtellt ſind und
daß eine Beſeitigung oder doch weſentliche Milderung des Uebelſtandes
herbeigeführt werden würde zumal die Kliniksverwaltung ſelbſt den Wunſch
der Anwohner ſeile Die Polizei werde übrigens die Sache weiter im
Auge behalten Hierauf erſtattete Herr Kaufmann Döhler den Jahres
bericht Danach zählt der Verein gegenwärtig 259 Mitglieder Der
Kaſſirer Herr Schneidermeiſter Böge trug ſodann den Abſchuß der Jahres
rechnung vor Dem Herrn Kaſſirer wurde nach Prüfung und Richtigbefund der
Rechnung Entlaſtung ertheilt Bei der darauf vollzogenen Vorſtandswahl
wurden ſolgende Herren wiedergewählt Maurermeiſter Heiſer Vorſitzender
Bäckermeiſter Weber Stellvertreter Schneidermeiſter Böge Kaſſirer Kauf
mann Franz Döhler Schriftführer Stadtverordneter Gyg a s Stadt
verordneter Neſſe Sattlermeiſter Rauſch Jngenieur Dreyer
Beiſitzer Zum Schluß wurde noch in eine Erörterung eommunaler An
elegenheiten eingetreten Es wurde Klage darüber geführt daß von derſäbiſchen Gasauſtalt an auswärtige Großabnehmer Koks zum Preiſe von

70 Pfg pro hl abgegeben wird während Halleſche Bürger 90 Pfg zahlen
und ſogar oſtmals längere Zeit auf Lieferung warten müßten Dies
wurde von verſchiedenen Rednern als Mißſtand bezeichnet während andere
meinten daß die Gaswerke kaum anders handeln könnten weil ſie
natürlich den Abſatz ihrer Produkte im Auge haben müßten es aber mit
Rückſicht auf die unterſchiedlichen Witterungsverhältniſſe nicht abzuſehen
ſei welche Mengen hieſige Konſumenten abnehmen werden Zuletzt wurde
noch beſchloſſen bei der communalen Vereinigung anzuregen daß Er
hebungen über die Beſoldungsverhältniſſe der Beamten anderer Städte
angeſtellt werden Man iſt nämlich der Meinung daß die Beamten in
Halle zu hohe Gehälter erhalten wodurch die allgemeinen Verwaltungs
koſten der Gemeinde zum Schaden der ſteuerzahlenden Bürger zu ſehr in
die Höhe getrieben würden

J Natnurwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen erſten
Sitzung im neuen Jahre erſtattete zunächſt Herr Gymnaſial Oberlehrer
Dr Wagner den Bericht über das abgelaufene 49 Vereinsjahr Wie
am Anfang vorigen Jahres zählt der Verein jetzt auch 4 Ehren und
4 korreſpondirende Mitglieder dagegen iſt die Zahl der zahlenden Mit

griffenen Bergmann einerſeits und einen

der Krücke mit dem Stabe bildet ein Lorbeerkranz von

glieder im Laufe des Jahres von 224 auf 244 geſtiegen unter denen ſich
117 in Halle wohnende Mitglieder befinden während 127 auswärts ihren
Wohnſitz haben Nach dein von Herrn Dr Holdefleiß erſtatteten
Kaſſenbericht befinden ſich die pekuniären Verhältniſſe des Vereins in
weiterer erfreulicher Entwickelung Die Einnahmen haben 3059 Mk 27 Pf
betragen die Ausgaben ſtellten ſich auf 2235 Mk 37 Pf Jm Verlauf
der der geſchäftlichen folgenden wiſſenſchaftlichen Sitzung wies Herr
Dr Hollrung darauf hin daß auf Grund einer Blättermeldung an ein
Verfahren mittelſt Elektrizität die Reblaus zu fködten
weitgehende Erwartungen geknüpft ſeien dieſe in das Fuch s ſche Patent
geſetzten Hoffnungen ſich jedoch als trügeriſch erwieſen hätten indem wie
Redner als Reblaus Kommiſſar für die Provinz Sachſen feſtzuſtellen
Gelegenheit gehabt hat die nach dieſer Methode von der Firma Sie
mens Hälske Berlin in den Schweizerbergen bei Freyburg a U
im letzten Sommer angeſtellten Verſuche ſich wirkungslos 83 habenweil das Verfahren nicht ermöglicht die Elektrizität i genug in den Erd

boden zu bringen um die Rebenſchädiger zu tödten Derſelbe Redner
ſprach dann auch noch über den Kartoffelſchorf und die e durch
beizen der Saatkartoffeln mit einer Löſung von 1 Theil Aetzſublimat in
1000 Theilen Waſſer ganz oder nahezu ſchorffreie Ernten zu erzielen

Militäranwärter und JnvalisenVerband Sitz Berlin
Der Zweigverein Halle hielt am ds Mts ſeine diesjährige General
verſammlung ab Es fand zunächſt die Aufnahme von 50 neuen Mit
gliedern ſtatt ſodaß die Mitgliederzahl auf 231 ſtieg Es wurde beſonders
hervorgehoben daß der Verband niemals ſich an ſolchen Petitionen be
theiligen würde welche gegen bereits beſt 3 e Geſetzesvorlagen 833
wären vielmehr ſei er nur beſtrebt die e ſeiner Mitglieder lediglich
durch ſolche Eingaben zu verbeſſern die auf zuläſſigem Wege ſolche Geſehes
vorlagen erſt anregen bezw hervorrufen ſollen ein Verfahren welches
von keiner Seite gemißbilligt ſei Jn Rückſicht auf die hieſigen Krieger
vereine welchen viele Vereinsmitgtieder angehören wurde di r te
patriotiſche Feier des Geburtstages des Kaiſers auf die Monats
verſammlung den 1 Februar verlegt Zur Jug des Jntereſſes an
dem Beſuche der Mongatsverſammlungen ſoll die Abhalttung von frei
willigen Vorträgen in s Auge gefaßt ein Fragekaſten be
und die Erörterung geſtellter Fragen möglichſt ſofort in den Verſamml
erledigt werden

Einzufüührende Gäſte müſſen künftig dem Sorienden

in
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vorgeſtellt werden tie ſchließlich vorgenommene Vorſtandswahl ergäh M 7 J T ß T 5len ber 9 Mansfeld 7 Januar Wahlen An Stelle des verſtorbenenorſtandsmitgliedern Wiederwahl dagegen t ehetenden Waſehengnede er uns v d un rer wen d n Wenette r re de Telegramme und letzte Nachrichten J

chte t en ver Deutſchen Väberlvereine hält am e Amtédaner der Zimmermeiſter Albert Worch ge Mittheilung von Wolſſ s telegraphiſchem Bureau j
e miineden Sonntag Nachmittag iſt ihr im Reſtamnant Roſenthai P Leſmnbach nen e d h ehe Winde von München 8 Januar Der Prokuriſt der boieriſchen
gen e h Halleſcher Kegelklubs In der am letzten z Fleiſchbeſchauer Barbierherrn Wunderlich hierſelbſt in zwei Vereinsbank Mitterwallner verſuchte Selbſtmord mittelſt eines
36 Mittwoch abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurde u V beſchloſſen den e De n Se er r de halten Revolverichuſſes in die Schlüfe Der Genaunie wurde ſchwer ver

kigt Kegelklub Am Saaleſtrand in den Berband aufzunehmen Viehverſicherung verſichert Jm bergangentt Jahre wurde bei 2 Schweinen letzt Die Vereinsbank giebt bekannt geſchäftliche Unregelmäßige

Rt Der Kanarienzüchterverein von Halle und Umgegend beſchloß aus demſelben Stalle gleichſalls Trichinoſe feſtgeſtellt keiten ſeien völlig ausgeſchloſſen
auf in ſeiner Generalverſanrmlung daß die diesjährige Ausſtellung vom 16 bis Helbra 7 Januar Fleiſchkonſum Im verfloſſenen JahreMit 18 Janngr in den Räumen des Reſtautant Eisteller Nitolaiſtraße wurden hier 26017 Schweine er Pilſen 8 Januar Geſtern brach in den Montirungs
den u n r a ire e zur Zunahme denn 1895 wieder 2204 und 1894 1826 Schweine geſchlachtet räumen der Werkſtätte der ehemaligen böhmiſchen Weſtbahn ein

mi en auch ſingende und ver r ickt 9 NngſtM ſchiedene Utenſilien angemeldet Die Ausſtellung verſpricht eine recht reich i Fran n h rer n Brand aus um 10 Uhr Abends war Ausſicht vor
u itige zu werden daß n früh der Weichenſteller Ernſt Roſe mann auf hieſigem Handen das Umſichgreifen des Feuers zu verhindern Der Wagenacht ha De Vorbier und FrifeurJnunng hielt am 4 do Mts h Bahnhofe dadurch daß er n die Puffer zweier glücklicherweiſe nur r n u t urf
Mk Neujahrsquartalverſammlung im Hotel zur n e ab Vor Be in r n r g n a aumenſtoß enden n Hug Er erlitt verkehr iſt nicht geſtört die Urſache des Brandes iſt bisher un
r Verhandlungen überreichte der Obermeiſter Herr Rammelt der Verſamm un ne ſeien per Kdint Kale e t mehrere Rppenrrnge vetann
u lung einen ſchönen ſilbernen Pokal welcher der gemms ſeitens des Bundes pt Saudersleben 7 Jannar Einbruch Als geſtern Abend Brüſſel 8 Januar Die belgiſchen Bergleute halten am

e iſt Deutſcher Barbier und FriſeurJnnungen zu Berlin zu ihrem 50 jährigen urz nach 8 Uhr der alte 72 jährige Schuhmacher Rokohl in der Eis Sonntag eine Verſammlung ab in der beſchloſſen werden ſoll in
alten ubiläum geſtiftet worden iſt Die Verſammlung entſandte ſofort ein lebenerſtraße auf kurze Zeit ſeine Stube verlaſſen hatte um ſeinen in e ſt akeine nktelegramm nach Berlin Sodann wurden drei neue Meiſter auf demſelben Hauſe wohnenden Sohn zu beſuchen wurde bei ihm eingebrochen einen Generalſtreik einzutreten falls ihnen keine Lohnerhöhung
das enommen ſowie drei Lehrlinge zil Gehilfen geſprochen Die Verſamm und ſein während des Sommers mühſam durch Hamſterfang verdientes bewilligt wird Die Bergleute begründen ihre Forderung mit der
Alten ung beſchloß dann von einem öffentlichen Schaufriſiren abzuſtehen viel Geld im Betrage von 318 Mk aus dein verſchloſſenen Schranke geſtohlen Hinweis auf die guten Kohlenpreiſe
Re mehr beim Schluß des Unterrichtskurſus in der Fachſchule eine Prüfung Die Diebe waren durch das nach dem Hofe gelegene Fenſter eingeſtiegen W e S iner e
Be mit Diplomverthellung abzuhalten Ferner wurde der Verſammlung mit und hatten mittelſt Dietrichs den verſchloſſenen Schrank geöffnet Da die London 8 Januar Einer Meldung der Daily News
robe C W r r a ze an en ha Diebe nur genau mit den Verhällniſſen vertraute Perſonen ſein können j aus Athen zufolge haben die Konſuln auf Kreta in aller Form

ſluß wurde eine Kommiſſion gewählt welche ſämmtliche Friſeurgeſchäfte daf e eſang kontrolliren ſoll um etwaige Uebertretungen der Sonntagsruhe be Be ehe e e der handen aß es der Polizei gelingen wird derſelben Vorſtellungen beim Wali erhoben gegen die am vorigen Sonntag
m hörde zur Anzeige zu rig Körbisdorf 7 Januar Feuer Heute Nachmittag gegen ſtattgehabten Angriffe der Türken auf die Chriſten Der
des dern derer die e e en Wer t 2 Uhr brach in der iſort ſtehenden Schnitzeltrockenanſtalt der hieſigen Wali verſprach die Sache zu unterſuchen

8 Bei g pn de nen mache Reend d U un Gehen e e ne Peter et beſe be e z Nitbbeilung von Hirſch s SeheſhenrVunean
r zu u Morgen Eonwabend wird der amſlſante drafthch elang der energiſchen von allen Seiten herbeigeeilten Löſchhülfe die Krefeld 8 Januar Obermeiſter Rings aus Köln theilte

e e ä 4 4ahet Schwan Der Bibliothekar von G von Moſer wiederholt Am a er r Wien nſatt Auf der Grube Leopold vei in einer hier abgehaltenen Handwerkerverſam mlung mit
ſind Sonntag Nachmittag geht das zugkräftige glänzend Weih Edderitz hatte der Geſteinhäuer Franz Grabſtich aus Wieskau das es werde in nächſter Zeit ein allgemeiner deutſcher Hand werker
i8 nachtsmärchen Aſchenbrödel Abends zum erſten Male ſeit vielen Unglück auszugleiten wobei er mit der Hand gegen eine eiſerne Schiene und Jnnungstag einberufen werden Sämmtliche Abgeordnete
Halle Frhrn die große komiſche Operette Der Zigeunerbaron das ſchlug und ſich dadurch einen Knöchelbruch der linken Hand zuzog ſollen d Einlad halſtand eiſterwerkt des Wiener Walzer Königs Johann Strauß in Scene Die ch Porſt 7 Januar Ueberfahren Auf der Kreisſtraße un ſolken dazu Einladungen erha ten
herrn a hen liegen in den Händen unſerer erſten Opernkräfte Am weit des Kieſeler ſchen Gaſthofs hierſelbſt wurde vorgeſtern Vormittag der Paris 8 Januar Großfürſt Sergius von Rußland
ienſte J e o gen her e en Tee ſt Mlerieierſeige Müllermeiſter Lehmann aus Oſternienburg von einem dem Gutsbeſitzer richtete ein Telegramm folgenden Inhalts an den franzöſiſchen
hier exzielte ein kurzes Gaſtſpiel als Muck in Kaudel s Gardinen re an e e le wen iene Ni Vagaſ Miniſter der ſchönen Künſte Jch eröffne heute in Moskau die
allen pred i Kirt a Din ler Drete Cerrere it w tet ein Packet an den in der Schoßkelle ſitzenden Geſchirrführer zur Mitnahme Gemälde Ausſtellung und benutze die Gelegenheit um den Miniſter

rkn umeufeld Goldkette Corradini Die geſtrige über Tr uns z dan Vorſtellung war wiederum recht gut beſucht und bot viel des Sehens Fedh nd T Vie Mader vielen n herrſchenden Froſtwetter aus der ſchönen Künſte und die Künſtler zu beglückwünſchen

inden werthen und Jntereſſanten Die Glanznummern des Abends bildete die Marſeille 8 Januar Die letzte Poſt aus Madagaskar
zend r ſelig auſ n u r a n bringt zuverläſſige Nachrichten aus dem Jnnern Danach läßt deraußerordentlich beifä en wurde Schon dieſe eine meTr ohnt einen Beſuch der Vor aun Htandesamtlich e Nachrichten franzöſiſche Gouverneur viele Eingeborene hinrichten welche mi
ſtück Veſchlagnahmte enjahrs ratulationen Wir hatten die den Waffen in der Hand betroffen werden
Fläche Mittheilung gebracht daß in der Sanow ſchen Cigarrenhandlung eine Standesamt Halle Petersburg 8 Januar Der ruſſiſche Geſandte in
di iſt ſog Neujahrsgratulationen wegen unſittlicher Auſſchriften d Aufgeb Es verlaut läſſvon Bildern von der Polizei beſchlagnahmt worden ſind Das hieſige ſozial z Januar Der Handardeit nſae r m nd Mariqung Dynweb Kopenhagen iſt hier eingetroffen Es ver an et aus zuver ſſigen
r der demokratiſche Organ benutzt dieſen Anlaß um dem GeneralAnzeiger e 28 ind VBolderg Vor e Guſtgr Schnurvel n Quellen daß derſelbe einen hohen Poſten im Auswärtigen Amt
önigl eins auszuwiſchen und die Genoſſin Sanow entſchieden in Schutz zu J Klara Haenert Bitterfeld und Hardenbergſtraße 98 Der Schmied Bruno erhalten ſoll Nach einer Verſion ſei Schiſchkin an Stelle
n der nehmen Das Blatt behauptet es könne nur von Witzkarten gröberen Denzagu und Martha Geſelle Ankerſtraße 1 Der Bierbrauer Karl Mücke gBexg Genres keineswegs aber von außerordentlich unſittlichen Bildern bezw und Ida Herbert Gr Brauhausſtraße 29 und Beeſenſtedt Der Schneider Lobanows und der ruſſiſche Geſandte in Kopenhagen an Stelle

Die Aufſchriften die Rede ſein Da die Frage was unter Unſittlichkeiten oder meiſter Robert Deutſcher und da eifer Sileken und e arnſtedt Schiſchkins in Ausſicht genommen Der Geſandte gilt als ent
über groben Witzen zu verſtehen iſt jedenfalls vor Gericht entſchieden werdeu Der Knecht Anton Muſchalik und Juliang Jahn Antonienhütte ſchiedener Freund Frankreichs und Dänem arks

wird können wir die Sache auf ſich beruhen laſſen Es muß aber feſt Geboren Riedener u et tHaupt genagelt werden daß das ſozialdemokratiſche Blatt welches ſtets mit M T rn m gebe Drpint t per Intia Newyork 8 Januar Mac Kinley unterhandelt mit
j die ichtli B der Unſittlichkei faulenden bürgerli Jargarethe Kl Ulrichſtraße 8 Dem Former Karl Breitkopf eine T Silber n NAnlune e Wajt en Weh obe Wrpecgeitee zu bahnen n men Cleondra Karolg Pfännerhöhe 48 Dem Schloſſer Emil Zander eine T den republikaniſchen SilberSenatoren deren Anhängerſchaft bei

x Ap r Unfall Jm Arbeitsraum fiel der Buchdrucker Guſtav Röver vou S We r r s der Aemtervertheilung beſonders gut bedacht werden ſoll ſo daß
in die hier durch Stolpern über die eigenen Füße ſo unglücklich hin daß er einen Seger ein S Theodor Lopold aul Friedrichſtraße 28 Dem Kaufmann die SilberSenatoren der Tarif Bill günſtiger geſtimmt werden
vohner Bruch des rechten Unterſchenkels erlitt und deshalb in die Klinik auf Max Clauſing ein S Friedrich Karl Wilhelm Halberſtädterſtraße 9 Dem Melbourne 8 Januar Die Stadt Porderling wurde
verden genommen werden mußte Handarbeiter Bruno Schaffernicht eine T Anna Minna Schützenſtraße 10 Aſtändi ſtörtid und Vermiſzt Der 67 Jahre alte Arbeiter Kühne hat ſich am Dem Reſtaurateur Karl Schoke ein S Karl Emil Fritz Geiſtſtraße 23 durch einen Orkan vollſtändig zerſtört
tandes 28 v M aus ſeiner Wohnung Zapfenſtraße 2 entfernt und iſt bis heute Dem Schloſſer Adolf Vetter eine T Agnes Eliſabeth Anna Blumenthal
Wunſch dahin nicht zurückgekehrt Der alte Maun der etwas geiſtesſchwach er t Marieſege e Wilhelm Schmidt eine T Dorothee Wilhelmine
er n nährte ſich vom Verkauf ſelbſtgefertigter Backſchüſſeln von Stroh und kann vrer nur angenommen werden da über ſeinen Verbleib bis jetzt nichts er Geſtorben wen Aus dem Geſchäftsderkehs

er mittelt werden konnte daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt Er trägt 7 Januar Der Schmiedemeiſter Wilhelm Wohlfeil 69 J Magde Hamburger Kaffee und Thee Verſand Haus Wie aus
ahres grauen abgetragenen Anzug Brille geht etwas gekrümmt und hat etwas d r J Diokotdſenheggetrr M Aue dent heerenet einem Juſerat der heutigen Nummer erſichtlich V h genanntes

ind der herabhängende Unterlippe Chriſta le deeich r Markt W Haus Kaffee Großhandlung rer mit en e nach Jdswahl Diebſtahl Geſtern Abend zwiſchen 8 und 10 Uhr wurden aus f Schnellröſteverfahren ſeine rohen r a ramm en 7 D

e e e e e e r a ef ett und eine Steppdecke im Werthe von zuſammen 30 Mk geſtohlen ingen rnSedt Der Dieb war vom Hofe aus durch ein offenſtehendes Fenſter eingeſtiegen Kirchliche Nachrichten en n an e en v pie vn n ſbe Verſee we
re y r Bisher konnte man dem Thäter nicht auf die Spur kommen Gebetswoche Sonnabend d 9 annar Abende 4 r im l San e Vertauf von feinem Chine ſt ſchen Thee ſowie Cacao

De r h e Araber er du z Anſprachen J grantirt rein d e i d et i nJ ür di t ten mit erſten Preiſen prämiirtiſe von Ans der Umgebn ng Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Sonnabend den et ſrenet ſich s Marienſtraße 23
zahlen x Löbejün 7 Januar Eine Lampe Seltenheit Vor 9 Januar Abends 8 Uhr AllianzGebetsverſammlung Familie und Schule
Dir e Zeit gelang es dem hieſigen Schlenbandwirthe rn C pe Freier Zutritt für Jedermann n

andere in ſeinein Jagdreviere im ſogenannten kalten Thale einen in der Farbe 3 icht eneral Anzeigerveil ſie J ganz ſonderlich gearteten Haſen zu erlegen Das ziemlich ſtarke Thier hat W ſtände Am 7 J Weißenfels Ober 232 ev etterberich des G zeig
ber mit im Gegenſatze zu ſeinesgleichen ſtatt der braungelben eine vollſtändig aſſerſti e Am F Januar Wein 3 p J Vorausſichtliches Wetter am 9 Jannar 1897
zuſehen hellrothe Farbe Der ſcheckige Kopf zeigt hellere und dunkelbraune 8 Januar Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,68 7 Januar Bei Oſtwind zunächſt noch Fortdauer des vorwiegend
t wurde Flecken Herr Tempel hat dieſen Freund Lampe ausſtopfen laſſen und Bernburg 0,92 Calbe Unterpegel 0,34 Oberp 1,60 wettersa e in ſeinem Privatzimmer aufgeſtellt Dresden 1,40 Magdeburg 1,13 trockenen zeitweiſe heiteren Froſtwetters

Städte armten in W n w v m r e miltungs See e n n r e eſehr in m a e e e e eerſten salen Wegen vorgerückter Saison grossern und

en Mit mnen ſich
ts ihren

et
reins inm 27 p vVerlauf Ies Herr
g an ein

ten

e Patent 2enen F In verschiedenen Abtheilungen des Etablissements sind grosse Posten zusammengestellt welche weit unter Einkaufs
tzna T S preis zum Verkauf gelangen Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie
rg a U j

l d We Kleiderstoſfe Sei Jen S Dawen und Kinder Confection Damenputz und Weisswaaren Kleiderstoſte Seldenwaaren

jt durch 8blimat in u s W werden um damit gänzlich zu räumenelen

dann r j rei rauft2u sehr gen Preisen auen Mit
beſonders

r gutn gerichtet

r t lich J eGeſedes 0n welches
u Krieger

ichtigte

Monats
7 nc Halle a Marktplatz 2 u 3mnl Jzorſitzenden



r

e

Bei 4

Corallſchmuch J Erſte Preiſe
ſachen S T die beſtenaffeeſortenächt gefaßt S

Jechten S
Silber J
ſchmuk S Aknatis ſamegenden

e S Kaſſe r nF e Menado 40 150 60 70
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ächt Gold
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Fingerhüte S
unächte Bijouterien
in großer Auswahl billigſt

F R Tittel
Juwelen

Gold u Silberwaaren
ächte und unächte

Bijouterien en gros e r

Schmeerſtr 3
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Archte

Se Generan

ſuventur Aue ver
Es werden zu ſpottbilligen Preiſen zum Verkauf geſtellt

Jeder Einkäuter erhält in dieſem Jahre
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Kleiderstoffe Damen Mänte
rren Paletots Knaben Anzüge

Damen Knopfschuhe
Paar 2,75 Mk

ageiger S Halle und den Eaalkrets

Damen JacketsKnaben Paletots

De Sammiliche Woll unZur Brachtung Weiss Wwaaren
Zu auffallend billigen Preiſen werden verkauft

9 Januar Nr 7

Kinder JSackets V Herren AnzügeSämmtliche Baumwollwaaren e
o

Herren Halbschuhe
Paar 2,75 Mk 1,50 Mk

Gold Medaille

Wiener Riſhung

Uhrketten
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J Weiße Schmierſeife
mit Salmiak und
züglich zum Einweichen der Wäſche
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Prima Holind gern
Poulets Hambg Gänse u Enten feiste junge Fasanen

Birkwild Schnee u Haselhühner,
Rehrücken Keulen Vorderhblätter

Frische franz Trüffeln Champignons Artischoken
engl Cellery Kopf Escarol u Endivien Salat FranzCalvilie Aepfel Weintrauhen Mandarinen Apfelsinen

Gemischtes Backobst per Pfd 70 Pfg

Sprengel Rinle
Leipzigerstr 2 Telephon 414

d 5
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Hamburger
Kaffee und Thee 25

Versand Haus
Gross Rösterei mit Dampf betrieb

Contor und Niederlage Halle a asphaltirte Marienſtraße 28

Erſparniß

friſchgebrannten garantirt rein und hoch
affee s beſtens empfohlen

KoſiKaffees von 80 5 an

Feiner Chin Thee
50 80 2 250 3 M in Pack

Thee Grus 80 1,50

Cacao
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bei 10 Pfd billiger

Wiederverkäufer billige Preiſe
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T Alle Gewinne ſind ohne Abzug zahlbar
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el
h

Hanptgewinne
88

bei

G u
23 W

Leipzigerstr Ilnändernngen

Waarenhans

Kleiderstofſe

Filiale des General AnzeigerS h

Größter Gewinn 11i engeren 1 Viertel Million Mark
eine Prämie 150000 100000 75000 50000 40000
30000 25000 20000 2 à 15000 z à 10000 7 à
5000 13 à 3000 20 à 2000 Mark c
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S
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die Marken in Zahlung zu geben und kür den Betrag

Leipzigerſtraße 7 O
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Nährzwiebaek
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zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth

und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu

N ſchützen
J Jn Düten und Packeten zu 10 20 30

und 60 Pf in
Carl Kochs Nährzwiebad Fabrik

Herrenſtraße 1
ſowie in den bekannten VerkaufsſtellenTanz Vnterrient

Der zweite Cursus unseres Unterrichts beginnt Ende
Januar im Hotel zum Kronprinz und Wird bis 1 April beendet sein Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung
Blumenthalstr 5 oder Bernburgerstr 9
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